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Ernte: 

• ARGE existiert 

• persönliche Glaubensvertiefung 

• Abbau von Ängsten und Vorbehalten gegenüber anderer Konfession 

• Gewinn innerer Freiheit 

• individuelle Ökumene in den Ländern 

• Bereitschaft, aufeinander zuzugehen (im Lande, zwischen Geistlichen, 
Kirchenleitungen) 

• sichtbare Veränderungen durch Kontakte 

• Gemeinschaft in der ARGE 

• jährliches Treffen 

• aufbauende Gemeinschaft 

• Ansprechgruppe für gemischtkonfessionelle Ehepaare 

• ökumenisches Selbstbewußtsein 

• ökumenisches Zeugnis 

• Gruppe, um die man in Österreich nicht mehr herunkommt 

• Bischöfe tolerieren Basisaktivitäten 

• "Aufklärung" der Obrigkeit 

• unser Anliegen teilweise an die Bischöfe weitervermittelt (AHA-Effekt) 

• Rückenstärkung für Betroffene 

• gegenseitige Stütze und Erfahrungsaustausch, aber auch nach "oben" gehen 

• ökumenische Ehevorbereitung 
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Mistkübel: 

• kein Dialog mit den katholischen Bischöfen 

• gegenseitige Anerkennung noch nicht erreicht 

• noch immer keine eucharistische Gastfreundschaft erlaubt 

• Theologische Unterstützung (versus Praxis) 

• ARGE wurde keine Bewegung (wurde nicht einmal größer) 

• verdorrter Same 

• wenige Basisgruppen 

• wenig Informationen bei katholischen Geistlichen 

• geringes öffentliches Interesse 

• Religion ist kein Thema - Ökumene noch weniger 

• Unklarheiten in Bezug auf Zielsetzung 

• Ratlosigkeit 
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Ziele: 

• Öffentlichkeitsarbeit  

• Idee aufrecht erhalten 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Bemühen um sichtbare Einheit 

• Ökumene ist biblischer Auftrag 

• "Promotion" 

• Auftreten nach außen (Repräsentation) 

• Vernetzung 

• stärkere Vernetzung 

• internationale Kontakte suchen 

• Kontakte mit anderen Ländern 

• Visionen nach innen 

• Einbeziehung anderer Religionen 

• offenwerden für Orthodoxe 

• Auch andere Religionen einbeziehen (Muslime ....) 

• Kontakte mit Amtsträgern 

• Bewußtsein bilden: arbeiten wir für uns oder gehen wir auch nach oben ? 

• Bewußtseinsbildung bei den Bischöfen 

• Erweiterung der ARGE-Ökumene 

• ARGE-Zuwachs (Verjüngung) 

• Ökumenischer Nachwuchs 

• Selbstmotivation 

• ARGE hat Zukunft 

• Idee aufrecht erhalten 

• theoretische/theologische Auseinandersetzung 

• Bemühen um sichtbare Einheit 

• durch Informationsaustausch solide dogmatische Basis bilden (z.B. 
Veranstaltungsinfos) 

• kirchenrechtliche Veränderungen 

• offizielle Anerkennung der eucharistischen Gastfreundschaft 
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Gespräch mit Frau Oberin Christine Gleixner 
 
Anschließend Gruppenarbeit 
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Samstag nachmittags: Kulturprogramm: 
 
Besuch des Festspielhauses 
Besichtigung der Altstadt  
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Diskussionen zum Selbstverständnis der Gruppe 
 
 
Sonntag vormittags: 
Gottesdienst in der Kapelle 
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Ergebnis der Gruppenarbeit: 
 
Definition des Selbstverständnisses 
 
 

Die ARGE Ökumene ist eine Gemeinschaft konfessions-
verbindender Paare, Familien und von der Situation Be-
troffener, die... 

1. ...keine neue Konfession schaffen, sondern in den Tra-
ditionen ihrer Kirchen versöhnt mit den anderen Kon-
fessionen weiterleben will. 

2. ...sich regelmäßig trifft, dabei Erfahrungen austauscht, 
sich mit Themen der Ökumene auseinandersetzt, ein-
ander neue Impulse gibt, miteinander feiert und sich 
gegenseitig stärkt. 

3. ...ihre Anliegen gegenüber den Kirchenleitungen 
vertritt. 

4. ...im Dialog erreichen will, daß uns betreffende theo-
logische Erkenntnisse in der konkreten Pastorale an-
gewendet werden. 

5. ...die bereichernden Erfahrungen der Vielfalt und die, 
mit der Konfessionsverschiedenheit verbundenen 
Schwierigkeiten ausspricht und ins öffentliche Bewußt-
sein bringt. 

6. ...durch Information Hilfestellung gibt und Mut macht. 

 
 



Salzburg 1998   Sonntag, 25.10.98 
Visions – Los  nachmittags 

Salzburg 98 Protokoll.doc © ARGE Ökumene Seite 14 / 19 

 

 



Salzburg 1998   Sonntag, 25.10.98 
Visions – Los  nachmittags 

Salzburg 98 Protokoll.doc © ARGE Ökumene Seite 15 / 19 

 
 



Salzburg 1998   Sonntag, 25.10.98 
Visions – Los  nachmittags 

Salzburg 98 Protokoll.doc © ARGE Ökumene Seite 16 / 19 

 

 
 
 



Salzburg 1998   Sonntag, 25.10.98 
Visions – Los  nachmittags 

Salzburg 98 Protokoll.doc © ARGE Ökumene Seite 17 / 19 

 
 

 



Salzburg 1998   Sonntag, 25.10.98 
Visions – Los  nachmittags 

Salzburg 98 Protokoll.doc © ARGE Ökumene Seite 18 / 19 

 

 



Salzburg 1998   Sonntag, 25.10.98 
Visions – Los  nachmittags 

Salzburg 98 Protokoll.doc © ARGE Ökumene Seite 19 / 19 

 
 
Maßnahmenplanung - was ist im nächsten Jahr zu tun? 
    
Was? Wer? Wie?/Mit wem? Bis wann? 
    
Vernetzung in Bundesländern Hinker (W, NÖ, B) 

Größwang (OÖ) 
Westhausser (S) 
Gaugelhofer (K) 
Betz (T) 
Ambrosch (Stm) 

Sondierung 
Kontakt-personen 
Kontakte 

Herbst 1999 

Mitgliedsbeiträge Vorstand 1-malige 
Spende  

bis Ende 
1998 

weitere Vorgangsweise 
Mitgliedsbeiträge 

Vorstand Vorschlag für 
nächstes ARGE-
Treffen 

Herbst 1999 

Geistliche Begleitung in 
Vorstand -  

Wer: paritätische Besetzung 

Vorstand  Beim 1. 
Treffen des 
Vorstandes 

Ergebnisprotokoll der Tagung Heinz Glaser an alle 
Teilnehmer und 
ARGE-Mitglieder 

30. Nov. 
1998 

Bundesländer-Gruppen: auf 
Basis des 6-Punkte 
Programmes ein inhaltliches 
Programm erstellen für Arbeit 
in den BL 

alle BL-Gruppen 
nach 
Möglichkeit 

 bis Ende 
1998 

Selbstverständnis in schönes 
Layout bringen 

Vorstand  30. Nov. 
1998 

 


